






















wird auf dem Magnetband der auf gleicher Achse mit der Ab­
spieltrommel rotierenden Endtrommel aufgezeichnet. 

Wenn das auf der Endtrommel aufgespannte Ergebnis-Band 
mit 12 Spuren beschrieben ist , wird es über die seismische 
Apparatur abgespielt. Das Band kann zur weiteren Daten­
verarbeitung an ein Abspielzentrum geleitet werden . 

. Aucii die auf dem Feldband befindliche Sweep-Spur wird der 
beschriebenen Prozedur unterzogen. Die Korrelation mi t dem 
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Abb. 18. ScheuHt der Korrelator-App<tmtur 

in der Sweep-Schlange konservierten Ebenbild ergibt den als 
Abriß fungierenden Auto-Korrelationsimpuls. 

Auswertung 

Bei der Korrelation wird die Überall-Kohärenz des in der 
Empfangsfunktion enthaltenen Nutz ignals mit dem Sweep 
zur Wirhmg gebracht. Der Korrelationsprozeß verwandelt 
die Nutzsignale in Impulse (Refl exionen) mit korrekter Lauf­
zeit und richtigem Amplitudenverhältnis. 

Das Anreißen der Refl exionszeiten ist bei einem "Vibroseis" ­
Seismogramm einfacher als beim konventionellen Seismo­
gramm, weil die Amplitudenspitzen ("Tüten") der Reflexions­
impulse die exakten Laufzeiten markieren. Die Suche nach den 
manchmal recht undeutlichen "Refl exions-Einsätzen" der 
Sprengseismik entfällt. Eine weitere KIarstellung bringt das 
"Vibroseis"-Verfahren in bezug auf die oft dish."utierte "Cha,rak­
teristik" von Refl exionen. Im "Vibroseis"-Seismogramm wird 
tatsächlich das echte Erscheinungsbild der Reflexionen aufge­
zeichnet, so wie es durch die Zufälligkeiten der Ela-stizitäts-Werte 

in der Übergangszone zwischen zwei geologischen Erdschichten 
und durch die Details der Schichtung gegeben ist. 

Bei der konventionellen Seismik ist die Amplitudenändenmg 
so groß, daß normalenveise nur mit Hilfe einer sehr leistungs­
fälligen automatischen Amplituden-Regelung ein lesbares 
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Abb.19. "Vibroseis"-Profil in Flächcnschrift ans Norddeutschland 

Reflexions-Seismogramm entstehen kann. Diese automatische 
Regelung ist unumgänglich mit Zeitkonstanten behaftet, die 
das echte Erscheinungsbild der Refiexionen verfälschen. Be­
sonders , tark wird das Bild zweier oder melu-erer kurz aufein­
,wderfolgender Refi exionsimpulse durch den Einfluß der Re­
gelzeitkonstanten verzerrt. Die "Vibroseis"-Registrienmg be­
nötigt keUle automatische Regelung, so daß derartige Ver­
zerrungen vermieden werden. 

Dagegen sUld die ersten Einsätze auf "Vibroseis"-Filmen wegen 
der großen Mllltiplizität der Meßanordmmg nur recht unsicher 
zu erkennen, so daß zu empfehlen ist, bei Gebieten mit stark 
wechselnden Lockerschichten noch eines der üblichen Meß­
verfaluen zur Bestimmung der statischen Zeitkorrekturen mit 
heranzuziehen. 

Abb. 19 zeigt zum Abschluß einen Aussclmitt aus einem von 
"Vibroseis"-Magnetbändern abgespielten und korrigierten Seis­
mogramm-Profil aus Norddelltschland in Flächellschrift. Bei Z 
ist die Refiexioll von der Zechstein-Oberfläche zu erkennen. 
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